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Heute

Hage – Der Wochenmarkt
findet auf dem Marktplatz
statt. Parkplätze gibt es in
der Raiffeisenstraße.
Hage – Die Jugendbüche-
rei in der KGS Hage (Raum
27b) hat von 9.45 bis 10.05
Uhr und von 13.30 bis
14.15 Uhr geöffnet.
Hage – Das Tierheim Hage
an der Hagermarscher
Landstraße hat von 14.30
bis 17 Uhr geöffnet. Telefon
(0 49 38) 425.
Hage – Das Archiv und die
heimatkundliche Samm-
lung im Magda-Heyken-
Haus, Eschentüner 4, sind
von 15 bis 16 Uhr geöffnet.
Telefon (04931) 99 70 92.
Berum – Die Awo Groß-
heide-Berumerfehn lädt
von 18 bis 19 Uhr zur Was-
sergymnastik ins Hallen-
bad Berum ein. Gäste sind
willkommen.
BerumerfeHn – Die Jah-
resversammlung des Ge-
mischten Chors Berumer-
fehn beginnt um 19.30 Uhr
in der Waldschule.
Osteel – Die Störtebeker-
Musikantenübenvon19.30
bis 21 Uhr am Reitham-
merweg 12 in Osteel. Neue
Sängerinnen und Sänger
sind willkommen.

kurz notiert

Heimatverein
neßmersiel lädt ein
neßmersiel – Der Heimat-
verein Neßmersiel veran-
staltet am Freitag, 12. Feb-
ruar, einen Klönabend im
Vereinsraum im„Sturmfrei“
Neßmersiel. Das Thema
lautet „Geschichten aus
Neßmersiel“ Die Veranstal-
tung beginnt um 19.30 Uhr.

tee, informationen und
eine Überraschung
BerumerfeHn – Der
nächste Tee- und Infor-
mationsnachmittag des
SoVD Berumerfehn findet
morgen, 11. Februar, ab
15 Uhr im Gasthof Merkur
in Großheide statt. SoVD-
Vorsitzender Erich Dan-
necker kündigt auch eine
„kleine Überraschung“ an.
Um Anmeldung wird unter
Telefon (0 49 46) 60 31, 89 17
oder 79 67 gebeten.

drk Hage-großheide
bietet Blutspendetermin
Hage – Das DRK Hage-
Großheide lädt am Freitag,
12. Februar, von 15.30 bis
19.30 Uhr zum Blutspen-
den in die KGS Hage, Bahn-
hofstraße, ein.

teenachmittag des
SoVd in rechtsupweg
recHtsupweg – Die Orts-
gruppe Rechtsupweg des
Sozialverbandes lädt mor-
gen ab 14.30 Uhr an ge-
wohnter Stelle zu einem
Bingo- und Teenachmittag
ein.

kontakt

Richard Fransen 925-321
Rainer Müller-Gummels925-348
Oliver Heinenberg 925-320

....

Vortrag:
Der Hund
als Helfer
fachfrau informiert
morgen in wirdum.

wirdum – In Zusammenar-
beit mit der Ländlichen Er-
wachsenenbildung lädt der
Landfrauenverein Wirdum
und Umgebung Mitglieder
und Interessierte am mor-
gigen Donnerstag, 11. Feb-
ruar, um 20 Uhr in die Gast-
stätte Zum Großen Krug in
Wirdum zu einem Vortrag
mit dem Thema „Der Hund
als Helfer“ ein. Referentin
ist Nadine Zemke

Wie kann ein Hund hel-
fen? Was kann man einem
Hund alles beibringen?
Und wie stellt man es am
besten an? Fragen, die an
diesem Abend beantwor-
tet werden sollen. Nadine
Zemke befindet sich in der
Endphase der Ausbildung
zur staatlich anerkannten
Hundetrainerin.

Die KGS Hage-Norden (im Bild der Standort Hage) legt sich ein neues Schulprofil zu. FOtO: FRaNSeN

Die schule lädt morgen
abend zu einem ersten
informationsabend ein.

Hage/FR – Die Kooperative
Gesamtschule Hage-Nor-
den wird sich mit Beginn des
Schuljahres 2010/2011 eine
neue Schulstruktur zulegen.
Wie Schulleiter Theo Wimberg
dazuaufAnfragesagte,reagiert
die Gesamtschule damit auf
die neue Erlasslage des Kultus-
ministeriums in Hannover, die
den Gesamtschulen die Mög-
lichkeit einräumt, die Erlan-
gung des Abiturs sowohl nach
zwölf als auch nach 13 Jahren
anzubieten. „Wir haben uns in
den vergangenen Wochen im
Kollegium und auch mit den
Elternvertretern intensiv mit
der Thematik auseinanderge-
setzt. Das Ergebnis ist, dass wir
Bewährtes mit
Neuem zusam-
m e n g e b r a c h t
haben“, sagte
Wimberg, dass
das neue Kon-
zept jetzt vom
Schulvorstand,
dem Kollegium und den El-
ternvertretern beschlossen
worden sei. „Ab dem neuem
Schuljahr geht es mit den
neuen Fünftklässlern an bei-
den Standorten in Hage und
Norden los.“

schwerpunktklassen
Im Unterschied zu den Gym-

nasien gibt es künftig an der
KGS Hage-Norden gleich drei
Wege, um das Abitur zu errei-
chen – sowohl in zwölf als auch
in 13 Jahren.Wimberg betonte,
dass durch die neue Struktur
die bewährten Schwerpunkt-
klassen in der Unterstufe auch
weiterhin über drei Jahre an-
geboten werden können. „Das
war uns sehr wichtig, denn
diese Klassen bringen für die
Schüler enorm viel.“ Die drei
Jahrgänge fünf bis sieben wer-

den künftig der Unterstufe zu-
geordnet.

differenzierung
Zwar werden hier alle Schü-

ler in Klassen unterrichtet, in
den Hauptfächern Englisch
undMathematikerfolgtjedoch
im 7. Jahrgang (die Fremd-
sprache Französisch bereits ab
dem 6. Jahrgang) eine äußere
Differenzierung. Soll heißen, je
nach Leistungsstand erhalten
die Schüler unterschiedlichen
Unterrichtsstoff beziehungs-
weise Kursunterricht. „Um al-
len Schulformen gerecht zu
werden, brauchen wir eine
ganz andere Form von Un-
terricht.“ Wimberg nennt die
FachbegriffeLernarrangement
und Themenplanarbeit. „Mit
Frontalunterricht ist das nicht
mehr allein zu erreichen.“
Künftig wird es besonders in

den Klassen der
Unterstufe Lern-
theken geben,
in denen die un-
terschiedlichen
Lernmaterialien
für Haupt-, Real-
oder Gymnasi-

alschüler ausliegen. Mit den
Lehrern wird der Stoff allein
oder in Gruppenarbeit ver-
mittelt. Wimberg sieht in dem
an der KGS praktizierten jahr-
gangsbezogenen Unterricht
viele Vorteile: „Wir können die
Schüler gerade in der schwie-
rigen Phase der Pubertät durch
diese Form des gemeinsamen
Lernens mehr motivieren und
haben Zeit für die Auswahl der
richtigen Schulform.“

Komplett neu ist dagegen
die Mittelstufe (ab 8. Jahr-
gang). Das schulische Angebot
teilt sich in den berufsorien-
tierten Zweig mit sehr vielen
praxisbezogenen Elementen
wie Betriebspraktika, Schüler-
firma und Praxistagen in den
Berufsbildenden Schulen und
in Betrieben und andererseits
den studienorientierten Zweig

mitderreinenGymnasialklasse
(AbiturnachzwölfJahren)oder
einer Realschulklasse (Fach-
abitur oder Abitur nach 13
Jahren). Wobei Wimberg klar-

stellte, dass es auch Schülern,
die den berufsorientierten
Zweig gewählt hätten, möglich
sei, im 10. Jahrgang unterWahl
einer zweiten Fremdsprache

(Französisch,
Spanisch) in
die Einfüh-
r u n g s p h a s e
der Oberstufe
zu wechseln
und nach drei
Jahren das Abi-
tur abzulegen.
„Der berufsori-
entierte Zweig ist ein völlig
neues Profil der KGS“, soWim-
berg. Zwar würden die Schüler
in Klassen unterrichtet, in den
Hauptfächern würden jedoch
für Haupt- und Realschüler
unterschiedliche Kurse ange-
boten.

Oberstufe
Die Gymnasialklasse mit

der Einführungsphase der
Oberstufe ist genau so wie
an den Gymnasien aufgebaut.
„Allerdings gibt es dort nur
einen Weg zum Abitur, die
KGS Hage-Norden bietet den
Schülern je nach Fähigkeit
drei Wege an. Und die Schüler
müssen beim Wechsel in ei-
nen anderen Zweig nicht eine
andere Schule besuchen, son-
dern bleiben an der KGS. Als
gebundene Ganztagsschule
stehen uns zudem mehr Leh-
rerstunden zur Verfügung und
somit können wir kleinere
Lerngruppen anbieten“, zeigt
sich Wimberg von dem neuen
Konzept überzeugt.

Gleich auf drei Wegen zum Abitur
Bildung KGs hage-Norden bietet abschluss nach zwölf oder 13 Jahren an – start im sommer

Hage/nOrden/FR – „Ich bin
über die Pressemitteilung der
FDP etwas erstaunt.“ Johannes
Trännapp, Bürgermeister der
Samtgemeinde Hage, äußerte
sich gestern auf Anfrage be-
fremdlich über die Aussagen
der FDP-Kreistagsvertreter
Rainer Feldmann und Uwe

Graalmann im KURIER, zur
nächsten Sitzung des Kreis-
tages im April einen Kreistags-
beschluss vom Dezember 2008
zur Einrichtung einer IGS in
HagezumSchuljahr2010/2011
aufheben zu wollen. Die FDP-
Vertreter sehen in der Um-
wandlung der KGS zu einer IGS

eine wesentlicheVerschlechte-
rung des Schulangebotes. Die
FDP wolle, so Feldmann und
Graalmann gestern, mit ihrem
Antrag die KGS Hage-Norden
langfristig in ihrer Existenz si-
chern. In den Augen des
Samtgemeindebürgermeisters
wird es die KGS Hage-Nor-

den solange geben, bis sich
die vom Land vorgegebenen
Rahmenbedingungen für die
Gründung einer IGS verbessert
haben. „Darüber sind sich alle
einig“, brachte Trännapp seine
Enttäuschung darüber zum
Ausdruck, dass sich die FDP-
Vertreter nicht beim Schul-

träger (Samtgemeinde Hage)
informiert hätten. „Die Schule
ist zu wichtig, als dass man
damit politischen Populismus
betreibt. Eine Rücksprache mit
uns wäre daher sinnvoll gewe-
sen.“ Wie berichtet, muss die
KGS bei der Umwandlung in
eine IGS aufgelöst werden und

würde somit ihren Status als
gebundene Ganztagsschule
verlieren, was eine deutliche
Verschlechterung des Ange-
botes bedeuten würde. Im
Übrigen hat das Land das
KGS-Konzept schon mal bis
zum Schuljahr 2012/2013 ge-
nehmigt.

Samtgemeinde sieht Zeit für Umwandlung noch nicht gekommen
Politik bürgermeister Johannes trännapp reagiert erstaunt auf einen antrag der fDP-Kreistagsfraktion

„Bei einem Wechsel
können die Schüler

an der KGS bleiben “

tHeO WiMBeRG

theo Wim-
berg.

die neue struktur der kgs Hage-nOrden

Das neue Konzept der KGS Hage-Norden sieht für die
neuen Jahrgänge ab diesem Sommer ein Konzept vor, das
die erlangung des abiturs auf drei Wegen ermöglicht.

mOrgen infO-aBend
Die KGS Hage-Norden lädt
alle eltern von Viertkläss-
lern aus Norden, Hage,
Dornum, Großheide und
Brookmerland morgen abend
ab 19 Uhr zu einem infor-
mationsabend in die Schul-
mensa am Standort Hage,
Bahnhofstraße, ein. Vorge-
stellt werden das neue Kon-
zept, die Neigungsklassen
und das Ganztagsangebot.


